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Die Sitzung wird am Dienstag, 27. März 2007 um 16.15 Uhr von Dirk Sterckx, Vorsitzender, 
eröffnet.

1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung (PE 385.581)
Der Entwurf der Tagesordnung wird ohne Änderungen angenommen.

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 24. Januar 2007 (PE 383.671)
Das Protokoll wird ohne Änderungen angenommen.

3. Mitteilungen des Vorsitzenden

Herr Sterckx begrüßt die anwesenden Mitglieder einschließlich derer, die sich soeben der 
Delegation angeschlossen haben.

4. Bericht des Vorsitzenden über den Besuch des Präsidiums in Hongkong/Macao 
vom 5. bis 9. März 2007 
Herr Sterckx erläutert kurz das Programm des Präsidiumsbesuchs in Hongkong und Macao. 
Er betont, dass während des Besuchs ein klares Bild der Beziehungen zwischen den Regionen 
und dem chinesischen Festland gewonnen werden könne. Diskussionsthemen seien die 
Demokratie, die Wirtschaft, die Zuwanderung und die Wanderungsbewegungen von Personen 
vom chinesischen Festland nach Hongkong und Macao und umgekehrt.

Herr Sterckx beschreibt ausführlich die Treffen mit den verschiedenen Ministerien, 
Legislativräten und Demokratiebewegungen und berichtet von einem hohen Maß an 
Interaktion zwischen den Behörden von Hongkong und Macao und Peking. Das Präsidium sei 
von der wirtschaftlichen Entwicklung in den Regionen und den Verbesserungen in den 
Bereichen Zuwanderungssteuerung, Umwelt und Handel beeindruckt gewesen. Herr Sterckx
informiert die Mitglieder darüber, dass der ausführliche Bericht sich in Vorbereitung befinde.

5. Vorbereitungen für das 24. Interparlamentarische Treffen EU-China 
(Peking/Tibet) in der Woche des 25. Juni 2007

Herr Sterckx erläutert kurz den vorläufigen Entwurf des Programms für das 
24. Interparlamentarische Treffen EU-China in Peking und Tibet im Juni 2007. Er merkt an, 
dass das Programm Treffen mit chinesischen Parlamentariern, der EU-Delegation in Peking 
und den Botschaften der EU-Mitgliedstaaten vorsehe. Er erwähnt den Wunsch der 
chinesischen Kollegen, dass der Besuch am 27. Juni beginnen und das formelle 
Interparlamentarische Treffen an den darauf folgenden Tagen stattfinden sollte, da der 
Ständige Ausschuss des Nationalen Volkskongresses am Wochenbeginn tagen werde.
Frau Roure weist auf Bedenken hinsichtlich der vorgeschlagenen Länge des Aufenthalts in 
Tibet hin. Sie merkt an, dass es für die Delegation möglicherweise schwierig sei, sich 
innerhalb von drei Tagen an die örtlichen Klimabedingungen anzupassen. Sie weist ferner 
nachdrücklich darauf hin, dass sie eine Verlängerung des Besuchs für erforderlich hält und sie 
drei Tage für völlig unzureichend halte. Sie schlägt vor, für die Beförderung nach Tibet ein 
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schnelleres Transportmittel als den Zug zu benutzen und weniger Zeit in Peking zu 
verbringen. Sie weist auf den fünftägigen Tibetaufenthalt während des letzten Besuchs des EP 
im Jahr 2002 hin.

Herr Stevenson stimmt Frau Roure dahingehend zu, dass für den Besuch in Tibet zu wenig 
Zeit eingeplant sei. Er fragt außerdem nach einer Möglichkeit für ausländische Beobachter, 
zur Tagung des Ständigen Ausschusses des Nationalen Volkskongresses eingeladen zu 
werden, die Anfang der Woche vom 25. Juni 2007 beginne. Herr Stevenson schlägt ferner 
vor, früher in Richtung Tibet abzureisen und einen Flug ins Vorland des Himalaja in Betracht 
zu ziehen und anschließend mit dem Zug nach Lhasa weiter zu reisen. Er betont, dass der 
Schwerpunkt des Besuchs auf Tibet liege und der Aufenthalt in Peking daher verkürzt werden 
könne. Er erkundigt sich außerdem nach einer Möglichkeit, im Rahmen des Standpunkts des 
EP zum Verbot von Bärengalle ein Bären-Schutzgebiet zu besuchen. Er verweist auf ein 
Bären-Schutzgebiet in Chengdu, wo Bären vor der Entnahme von Bärengalle geschützt seien.

Herr Hoppenstedt schlägt vor, weniger Zeit in Peking zu verbringen, da viele 
Delegationsmitglieder bereits dort gewesen seien. Er ist der Auffassung, dass eine Fahrt mit 
dem Zug viele positive Aspekte habe. Herr Hoppenstedt rät den Delegationsmitgliedern, mit 
dem Training zur Anpassung an das Höhenklima zu beginnen. Abschließend erkundigt er sich 
nach einem ausführlicheren Programm für den Besuch in Tibet.

Frau Lichtenberger merkt an, dass die Beförderungsart keine Auswirkungen auf die 
Höhenkrankheit habe. Sie äußert ihre Bedenken zur Kürze des Programms in Tibet. Sie 
erklärt, dass das Versprechen der chinesischen Behörden in Bezug auf die Umsetzung der 
Autonomie sich nicht mit der realen Lage in Tibet decke. Frau Lichtenberger betont im 
Folgenden die Notwendigkeit, nach dem Dialog der chinesischen Behörden mit Vertretern des 
Dalai Lama zu fragen, und verweist dabei auf die diesbezügliche Entschließung des EP. Sie 
erklärt, dass ihr der Plan, eine Zugfahrt nur für einen Teil der Reise und dazu im 
interessanteren Bergland vorzusehen, angemessen erscheine.

Frau Roure spricht das Programm der Delegation des EP bei ihrem Besuch in Tibet im Jahr 
2002 an und erklärt, dass ein dreitägiger Aufenthalt angesichts der reichen tibetanischen 
Kultur unzureichend sei. Außerdem betont sie die Notwendigkeit, nach Veränderungen an 
den Orten Ausschau zu halten, die die Delegation des EP im Jahr 2002 besucht hat.

Frau Morgan äußert ihre Besorgnis, dass der Besuch als zu touristisch angesehen werden 
könnte, da für die Delegation zahlreiche kulturelle Aktivitäten vorgesehen seien. Sie betont 
die Bedeutung der Gespräche zwischen der EU und China über den Klimawandel und 
Energiefragen. Außerdem äußert sie sich ablehnend gegenüber dem Vorschlag für eine lange 
Zugreise nach Tibet. Zum Schluss betont sie, dass die Aktivitäten der Delegation ernsthafter 
Natur sein müssten.

Herr Martin vertritt ebenfalls die Auffassung, dass die Arbeit der Delegation ernsthafter Natur
sein müsse. Er ist der Ansicht, dass der Besuch in Lhasa nicht länger als zwei Tage dauern 
sollte, da man in der Zeit bereits viel sehen könne. Erforderlichenfalls sollte sich die 
Delegation in zwei Gruppen aufteilen, um möglichst viel zu erfassen.



PV\660821DE.doc 4/9 PE 385.603v01-00
Externe Übersetzung

DE

Herr Piks schlägt vor, dass die Delegation mit ihrem Arbeitsprogramm am Abend des zweiten 
Tages nach der Ankunft in Tibet beginnen sollte.

Frau Laperrouze unterstützt die vorgeschlagene Kürzung des Aufenthalts in Peking und die 
Verlängerung des Tibet-Besuchs. Mit Blick auf die Höhenänderung stellt sie die Reise mit 
dem Zug ebenfalls in Frage. Sie betont die Bedeutung der Diskussion von Schlüsselthemen 
und stimmt mit den Anmerkungen von Frau Morgan zur Erderwärmung überein. Sie merkt 
an, dass in China weiterhin Kohlekraftwerke betrieben werden und meldet Bedenken zu dem 
Dialog der EU mit China über diese Frage an. Abschließend weist sie auf die Bedeutung der 
Behandlung landwirtschaftlicher und den ländlichen Raum betreffender Fragen in Tibet hin.

Frau Doyle erkundigt sich, wie viele Mitglieder des EP maximal am Besuch der Delegation in 
China teilnehmen können und ob sich das Mitglied von einen Assistenten begleiten lassen 
kann, wenn es alle Ausgaben übernimmt. Sie erkundigt sich nach dem Zeitunterschied zu 
China und das Klima zur Zeit des Besuchs der Delegation des EP im Juni. Sie wird darüber 
informiert, dass der Zeitunterschied zwischen Brüssel und allen Regionen Chinas 
einschließlich Tibets sieben Stunden beträgt.

Herr Sterckx hebt die Beschränkungen bei einer Teilnahme an einer Delegation nach 
Artikel 12 Absatz 3 der Geschäftsordnung hervor. Er betont, dass die Mitglieder angesichts 
der mit einem Besuch in Tibet verbundenen Risiken nicht von Assistenten oder anderen 
Personen begleitet werden sollten.

Herr Martin ist der Ansicht, dass die Delegation sich auf der Zugreise nach Tibet schrittweise 
akklimatisieren würde. Er stimmt außerdem mit Frau Lichtenberger darin überein, dass 
ärztlicher Rat zu den Bedingungen in großer Höhe eingeholt werden müsse.

Frau Roure merkt an, dass zwischen den verschiedenen Transportmitteln kein substanzieller 
Unterschied bestehe, da der Zug mit Druckkabinen ausgestattet sei. Sie betont noch einmal, 
dass der Aufenthalt in Tibet verlängert werden sollte und verweist dabei auf die Delegation 
des EP in Tibet im Jahr 2002, als den Mitgliedern Gelegenheit für zahlreiche Aktivitäten 
gegeben worden sei.

Herr Calabuig Rull lehnt eine Reise nach Tibet per Zug ab, da es für einen Kurzbesuch nicht 
angemessen sei. Er betont außerdem die Notwendigkeit, ein detaillierteres Besuchsprogramm 
zu erstellen.

Herr Martin schlägt vor, einen am Weg liegenden Landstrich zu besichtigen, so dass die 
Delegation sich ein Bild von der wirtschaftlichen Entwicklung außerhalb der Region Peking
machen könne, und sich nicht auf eine Besichtigung Lhasas und der chinesischen Hauptstadt 
zu beschränken. Er sieht es als nützlich an, ein Kohlekraftwerk zu besichtigen.

Herr Sterckx verweist auf das Programm der Delegation des EP bei ihrem Tibet-Besuch im 
Jahr 2002 und unterstreicht die Notwendigkeit, zuvor begangene Fehler, wie den Beginn des 
Programms unmittelbar nach der Ankunft, zu vermeiden. Es sei notwendig, sich an das 
Höhenklima zu gewöhnen. Er schlägt vor, einige Zeit in Lhasa zu verbringen und 
anschließend in andere Gebiete Tibets zu reisen. Er sieht ebenfalls die Notwendigkeit, sich 
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bei den chinesischen Kollegen zu erkundigen, ob der Aufenthalt in Peking verkürzt werden 
kann. Er setzt die Mitglieder davon in Kenntnis, dass der Ständige Ausschuss des Nationalen 
Volkskongresses bedauerlicherweise nicht öffentlich tagt und es schwierig sein dürfte, dieser 
Veranstaltung beizuwohnen. Er befürwortet ebenfalls eine Verlängerung des dreitägigen 
Aufenthalts in Lhasa.

Er merkt an, dass das Programm des China-Besuchs in die Fraktionswoche des Europäischen 
Parlaments falle. Daher wäre für eine Verlängerung des Aufenthalts in Tibet eine 
Genehmigung durch die Konferenz der Präsidenten erforderlich.

Herr Sterckx betont, dass die Delegation während ihrer Auslandsbesuche immer hart
gearbeitet habe. Er ist der Auffassung, dass die Interaktion mit der Bevölkerung vor Ort und 
das kulturelle Lernen wichtige Mittel seien, um die tatsächliche Lage der Dinge zu erfassen.

Er merkt an, dass die Punkte Energie und Klimawandel die Schlüsselthemen während des 
Besuchs Chinas im November 2006 gewesen seien. Herr Sterckx ist der Ansicht, dass sich die 
Delegation diesmal auf Peking und Tibet konzentrieren sollte, um nicht durch andere Themen 
abgelenkt zu werden. Er unterstützt die Idee einer körperlichen Vorbereitung auf das 
Höhenklima.

Herr Sterckx teilt die Ansicht von Frau Roure, dass es notwendig sei, festzustellen, wie sich 
die im Jahr 2002 besuchten Gebiete außerhalb von Lhasa entwickelt haben.

Abschließend schlägt Herr Sterckx baldige Beratungen mit den chinesischen Kollegen und 
den Mitgliedern der Delegation vor, die am vorherigen Tibet-Besuch teilgenommen haben, 
um die kulturellen und politischen Bestandteile des Programms auszuarbeiten.

Frau Doyle fragt, ob es möglich sei, zunächst Tibet zu besuchen und danach nach Peking 
weiter zu reisen, und verweist auf den Beginn der Tagung des Ständigen Ausschusses des 
Nationalen Volkskongresses, bei der die hohen chinesischen Amtsträger anwesend sein 
müssten. Außerdem schlägt sie vor, China am Freitag, 22. Juni, zu verlassen und am Montag, 
2. Juli, nach Brüssel zurückzukehren, um möglichst wenige der parlamentarischen Aktivitäten 
zu versäumen.

Herr Stevenson merkt an, dass auch führende tibetanische Amtsträger während der Tagung 
des Ständigen Ausschusses des Nationalen Volkskongresses in Peking weilten. Er betont, 
dass die Delegationen ihren umfangreichen Arbeitsplan stets erfüllt und ihre Aufgaben sehr 
ernst genommen hätten.

Als Antwort auf die Frage von Frau Doyle verweist Herr Sterckx auf Bedenken, dass einige 
Mitglieder, sollte die Reise zunächst nach Tibet führen, sich anschließend nicht in Peking 
aufhalten würden. Er betont die Notwendigkeit, diese Angelegenheit mit seinem Ko-
Vorsitzenden, Herrn Wang, zu diskutieren, der die Delegation des Europäischen Parlaments 
eventuell begleiten möchte. Er verspricht, die Frage des Transportmittels nach Tibet zu 
überdenken. Abschließend erklärt er, dass er den Inhalt des Programms mit den Chinesen 
diskutieren werde.
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6. Verschiedenes
Herr Bushill-Matthews erkundigt sich nach der Möglichkeit eines kürzeren China-Besuchs im 
Jahr 2008.
Mit Bezug auf das im September 2007 in Straßburg stattfindende Interparlamentarische 
Treffen EP/China informiert Herr Mavrommatis die Teilnehmer der Sitzung, dass er 
zusammen mit Frau Batzeli und Herrn Papadimoulis mit dem griechischen Ministerium für 
Auswärtige Angelegenheiten die Möglichkeit von Treffen der chinesischen Delegation mit 
Vertretern der griechischen Regierung erörtert habe. Herr Mavrommatis schlägt vor, dass die 
chinesische Delegation am Donnerstag, 27. September, von Straßburg nach Athen reisen soll.
Am Freitag, 28. September, sollen die Treffen in Athen stattfinden und für den 29. September 
könne ein Kulturbesuch in Delphi vorgesehen werden, bevor die Delegation wieder nach 
Peking abreist. Herr Mavrommatis ersucht die chinesischen Kollegen daher, die Daten so 
schnell wie möglich zu bestätigen.
Herr Sterckx bestätigt, dass die chinesische Delegation in der Woche in Straßburg sein und 
am 27. September nach Athen reisen werde. Sie würden Europa am 30. September verlassen.
Herr Manders dankt Herrn Sterckx für seine Arbeit für die Delegation und spricht den Besuch 
von chinesischen Organisationen am 30. Juli an. Herr Sterckx erklärt sich bereit, 
Informationen über diesen Besuch zur Verfügung zu stellen.

Frau Doyle verweist auf das am 14. Februar 2007 in Washington stattfindende „Global
Legislators Forum on Climate Change“. Sie hebt den Beitrag der Vertreter Chinas hervor und 
begrüßt, dass sie die Schlussresolution unterzeichnet haben. Sie merkt an, dass die 
chinesischen Teilnehmer die Absicht der Europäischen Union, den Kohlendioxidausstoß zu 
reduzieren, teilten und bereit seien, neue, Energie sparende Technologien einzuführen.
Herr Sterckx erklärt, dass dies ein Thema für das nächste Interparlamentarische Treffen sein 
könne.

7. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung
Herr Sterckx weist darauf hin, dass die nächste ordentliche Sitzung der Delegation für 
Dienstag, 8. Mai, um 17.30 - 18.30 Uhr in Brüssel anberaumt sei.
Die Sitzung wird um 17.35 Uhr geschlossen.
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